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6. Juni. In Worb wird der Sängertag des Amtes

Konolfingen, in Neuenstadt der Kreissänger-
tag abgehalten.

7. Juni. In Fahy wird Frau Périat, die sich wäh-
rend des Krieges und zurzeit der Libération
grosse Verdienste erwarb, zu Grabe getragen.
Eine Menge Gäste aus der ganzen Ajoie, sowie
aus dem benachbarten Frankreich wohnen der
Trauerleier bei.

8. Juni. Südöstlich von Wiedlisbach wird ein
tischähnlicher, eratischer Block mit 24 Ver-
tiefungen, ein sog. Schalentisch entdeckt. Seine
Benützung dürfte vier bis fünf Jahrtausende
zurückliegen.

10. Juni. Die Nussbäume am Höheweg Interlaken
sind einer Orientierung des Oberförsters
Schwammberger zufolge, 200 Jahre alt, die
•Eichen an der Schlossmauer 300 Jahre alt.

11. Juni. Der Friedhof in Schüpfen ist einer ein-
gehenden Umänderung unterzogen worden.

12. Juni. Der Beschäftigungsgrad der Industrie des
Kantons Bern im I. Quartal 1948 weist eine
leichte Zunahme der Beschäftigung auf. Die
Bautätigkeit ist auf 132,9 gegenüber 100 im
Jahre 1944 gestiegen; die Textilindustrie, die
Gewerbe der Kleidung, der Maschinen und Me-
talle verzeichnen eine etwas vermehrte Be-
schäftigungszahl.

13. Juni. Die Gegend zwischen Bern und dem AI-
penkamm wird immer wieder wissenschaftlich
untersucht. Zwei bekannte Geologen, Prof.
Louis Glangeaud, Dekan der Naturwissenschaft-
liehen Fakultät in Besançon, sowie Dr. Donald
B. Mclntryre von der Universität Edinburg,
besuchen dieses Gebiet.

— Der Turnverein Köniz weiht in der Hofstatt
bei der neuen Turnhalle eine neue Vereins-
fabne ein.

— In Köniz beginnt die Vereinigung für kul-
turelle Tätigkeit ihre Tätigkeit.

— In der kantonalen Abstimmung wird der Kan-
didat der Freisinnigen, Dr. Moine, zum Regie-
rungsrat gewählt.

— Köniz verwirft die Wohnbauvorlage (Kredit
von Fr. 200 000.—).

©ertt
6. Juni. In Bümpliz wird der 17. Mittelländische

Musiktag abgehalten.
— In der Französischen Kirche wird die Bretve-

tierung der Infanterie-Offiziersschule I abge-
halten. Die Offiziersbrevetierungen werden
nunmehr im Turnus in einer reformierten und
einer katholischen Kirche durchgeführt.

7. Juni. Die Berner Handharfenspieler konzer-
tierten mit grossem Erfolg in Paris. Die Reise
währte vier Tage.

9. Juni. Die Swissair eröffnet ein Auskunftsbu-
reau für den Luftverkehr im Bahnhof Bern.

10. Jiuni. Das Gewerbegericht verlegt seine Bu-
reaus vom Morlothaus, Junkerngasse 32, in idas

Kornhaus. Die freigewordenen Räume werden
von der Vormundschaftsverwaltung bean-
sprucht.

11. Juni. Die auf dem Burgfeld (Kleine Allmend)
neuerstellten Strassen erhalten folgende Na-
men: Bilder-Strasse; Burgdorfholz-Strasse, Mit-
telholzer-Strasse.

12. Juni. Der Gemeinderat bewilligt der Flugplatz-
und Fluggesellschaft AG, Bern, an ein allfälli-
ges Defizit des diesjährigen Fluglinienbetrie-
bes Bern-London eine Garantie von Fr. 30 000.

— f alt Direktor J. Meier-Contesse, u. a. Präsi-
dent der Getreide- und Produktenbörse, im AI-
ter von 80 Jahren.

— Die Typographia Bern feiert ihr lOOjähriges
Bestehen.

13. Juni. Die französische Kirchengemeinde hält
einen Gottesdienst in der Nähe des Grauholz-
denkmals ab.

— Die • neue. Festhalte wird der Oeffentlichkeit
übergeben.

— Infolge Erdrutsches, der durch die Bauten für
das PTT-Gebäude eingetreten ist, muss das

Geleise der Bern - Solothurn - Bahn beim Tier-
spital verlegt werden.

£lNIGE^0PEZIALITÄTEN
PIStzli à la PaHade

Dazu benötigen wir pro
Person ein Kalbfleischplätz-
Ii. Mit Salz einreiben,
leioht mit Senf bestreichen
und mit Muskat bestreuen.
Ein Stüok Emmenthalerkäse
auf eine Mitte des Fleisches
legen. Mit Paprika wird der
Käse, jedoch nur ganz
leicht, bestreut. .Die Enden
des Fleisches mit geschlage-
nem Eigelb bestreichen,
übereinanderschlagen und Ait
einem Zahnstocher oder Bind—
faden zusammenhalten. In die
Pfanne kommt viel Fett, das
man rauchheiss werden lässt.
Die Panaden hineingeben und
rasch backen lassen. Mit ei-
ner Stricknadel kann man
sich überzeug®n> der Käse

zu laufen beginnt - sofort
auftragen.

Bild 1; Die Panaden in Ar-
beit.

Bild 2: Die fertigen Panar-

den garniert mit Bohnen und
Tomaten. Dazu „Gschwellti
welche man, so bald sie ge-
schält sind, inheissem Oel
oder Butter hellgelb werden

lässt. Vor dem Auftragen mit
Salz, eventuell Kümmel be-
streuen.

Aoanas Pompadonr
Frische Ananas schälen,

nachher in Scheiben schnei-
den. Mit Zucker bestreut
zwei Stunden marinieren las-
sen. Eine Form mit frischer
Butter ausstreichen, die
frischen Ananashälften hin-
einlegen. Mit einem Jäckli
Vanille-Pulver einen guten
Pudding herstellen. 2/3 Li-
ter Milch, 1/3 Liter fri-
sehen Rahm und zuletzt etwas

Cognac dazu geben. Ist der
Pudding fertig, wird er ge-
schlagen, b'is er halbwarm
ist. Nachher langsam in die
Form giessen. 2-3 Stunden
erstarren Tassen und stür—
zen. Mit dem Rest der Ananas

garnieren.
Bild 3;' Ananas Pompadour

in Arbeit.
Tournedos nach

schwedischer Art
Ein Rest Kartoffelstock

wird mit feingewiegter Fe-
tersilie, Zwiebeln und
paprika vermischt. Frische
Fischfilets von den Gräten
befreien, nachher mit dem

Wiegemesser klein schneiden.
Unter den Kartoffelstock
mischen. Aus der Masse
Tournedos formen, zuerst in
Eigelb, nachher in Panier-
mehl wenden, Auf ein Kuchen-
blech setzen, je mit einer
Butterflocke versehen und in
den heissen Backofen'schie-
ben. Dazu eine rezente Torna-

tensauce servieren und Siw-

lat.
Bild 4.
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Bernerland
6. àni. Ill IVorb wird der Längertsg àes Vmtss

Xonolkingen, in Vkuenstadt der Xreissänger-
tag gdgedalten.

7.-inlli. Ill pady wird frau perist, die sied wäd-
rend îles Xrieges und -ur-eit der libération
grosse Verdienste erwarb, -u (Zrade getragen.
Dine Menge (löste aus der gsn-en Vjoie, sowie
aus dein densekdartsn Drsnkreied woknen der
Irsuerkeier bei.

8. duni. Südöstlied voll Wiedlisbaed wird ein
tisebäknlieder. eratiseder klock mit 24 Ver-
tiekuugen, vill sog. Ledalentiseb entdeckt. Seine
Lenüt-ung dürfte vier dis küllk dabrtausendv
-urüekliegen.

1V. duni. Die Vussdäume am Ködeweg Interlaken
sind einer Orientierung des Oberkörsters
Ledwammbergsr -i'kolge, 200 dabre alt, die
Dioden an der Zcklossmsuer 300 dabre »It.

11. duni. Der Driedbok in Sedüpken ist einer ein-
gebenden Idiuänderung uuter-oge» werden.

12. duni. ver Lesekäktignngsgrad der Industrie des
Danton« Lern im I. (juartsl 1348 weist sine
leiodts Xunsbme der Lesedaktigung suk. Die
Lautätigksit ist auk 132,9 g^enüber 100 im
dabre 1944 gestiegen -, die lextiiindustrie, die
Lewerde der Dleldung, der Vlascbinen und Ms-
tails ver-eiebneu «ine etwas vsrmedrte Le-
seksktignng«-adl.

IZ.dulli. vie Legend -wiseken kern und dem VI-
psnksmm wird immer wieder wisssnsedsktlied
untersnedt. Xwei bekannte Leoìogen, ?rok.
vouis Llangsaud, vskan der Vsturwissenscdskt-
lieben Dakultst in Lesan^on, sowie vr. vonaid
L. Melntr^re von der Universität Ddinbnrg,
idesueden dieses (led!et.

— l)êi' in
dei der neuen vurnkalls sine neue Vereins-
ksbno sin.

— In Röni- beginnt die Vereinigung kür kul-
turslls Vatigkeit idre Tätigkeit.

— In der kantonalen Vbstinimung wird der lisu-
didat der freisinnigen, vr. Meine, -um Regie-
ruugsrgt gewäklt.

— Dönix verwirkt die (Vobndauvorläge ^D redit
von Dr. 200000—).

Stadt Bern
k. dun!. Ill Lümpii- wird der 17. Mittellälldiselis

Musiktsg abgebaltsn.
— In der Dran-ösiseben Xiroke wird dm lîreve-

tieruog der Inksllterie-Vkki-iersseduIe I abge-
balten. vi« Okki-iersbrevetierungen werden
nunmedr im lurous in einer reformierten und
einer katboliseben Direbe duredgskübrt.

7. duni. vie Körner llandbsrkenspieler kon-sr-
tierten mit grossem Drkolg in Paris. vie Reise
wsdrte vier ?ags.

9. duni. vie Lwisssir «rökknet ein Vuskunktsbu-
reau kür den kuktverksdr im ksdndok kern.

10. duni. vas Lewerbegvriebt verlegt seine ku-
reau« vom Morlotbaus, dnnkerngssse 32, in às
Dornbans. vie kreigewordsnen Räume werden
von der Vormundsedsktsverwsltung denn-
spruedt.

11. duni. vie unk dem Lurgkeld (Dleine Vllmend)
neuerstellten Strassen erkalten folgende Va-
men: Rêdsr-ktrasse; Lurgdorkdà-Ltrasse, Mit-
teldol-er-Ktrssse.

12. duni. ver (ZemeindeiÄt bewilligt der Dlugplat--
und fluggesellsedâkt VL, kern, an ein allkälü-
ges veki-it des dissjüdrigen Dlngtinisnbetrie-
des Lsrn-london eine Larantie von kr. 30 000.

— alt virektor .1. Msier-Vontesse, u. a. krüsi'
dent der (Zetreide- und Produktenbörse, im Vi-
ter von 80 dnkreo.

— vie I>pograxbia gern keiert idr lOOMKriges
kesteden.

13. duni. vie krsn-ösiscde Rirodengemeinde dält
einen vottesdienst in der Rüde des vrnudol--
denkmsls ab.

— vie - neue, festdà wird der Vskkeotliedkeit
übergeben.

— Inkolge Drdrutsvdes, der durod die kauten kür

da« PVP-tZsbäude eingetreten ist, muss das

Veleise der Lern - Lolotkurn - Ladn beim 'Pier-

spitsl verlegt werden.

^IbIIQP^A?p2IVI.I7V7pbI
?!Sàli à I» l'snà

va-u dsnöblgsn »1r pro
Person sin galdvlsisodxlst-»
11. kit Sal- slnrslbsn.
Islobt mit Senk bsstrslobsn
und mit Uuskat bostrsusn.
Tin Ztüok kmmsntbalsrkäss
auk sins llitts des Plsisokss
Isgsn. Kit Paprika ivird der
Wss, ^sdoob nur Zan-
Isiobt, dsstrsut. ,vis Zndsn
dss plsisokos mit gssablags-
nsm Aigslb dsstroiobon,
übsrsinandorsokls^sn und ckit
sinsm Tabnstoobsr odor Lind--
kadsn -ussmmsnkaltsn. In dis
pkanno kommt visl Pott, das
man rauobboiss «ordsn lässt,
vis Panadsn binsingsdsn und
rssok bsoksn lassen. Vit oi--
nsr Ztrioknadsl kann man
siob üdsr-suZsn, ob dsr Wss
-u lauton boginnt - sokort
auktra^sn.

kild 1; vis panadsn in àr-
doit.

Slid L: vis isrtigsn pana^
don Zarnisrt mit koknsn und
pomatsn. va-u ,/1sob«»v11ti
«slabs man, so bald sis
sobält sind, Lnbsisssm Osl
odsr vuttor ksllgslb «srdsn
lässt. Vor dem ltuttrapsn mit
Zal-, ovsntusll llümmsl bs-
strsusn.

?«mpackoiir
Prisabs ltnanas sobälsn,

naobbsr in Zoboibsn sobnsi-
dsn. Mt Quaker dsstrsut
-«si Ztundsn mariniorsn las-
ssn. Pins Porm mit krisober
Kutter ausstrsiobsn, dis
vrisobon ltnanasbslktsn bin-
sinlsgon. Mt sinsm päakli
Vanills-Pulvor einen guten
Pudding ksrstsllsn. L/3 Vi-
tsr Mlob, 1/S vitsr vri-

Zsivsri. Isì àsr
pudding tsrtig, «ird sr gs-
soblagsn, b'is sr balb«arm
ist. kaobbsr langsam in dis
Porm gissson. S-3 Ztundsn
erstarren lassen und stür—
-on. Mt dom kost dsr Ananas

garnioron.
kild 3; Vnanas pompadour

in kirboit.
?«llr»e6«8 »»cd

scdvetliscder
Pin ksst partokislstook

wird mit ksings«1sgtsr ps-
tsrsilio, ?«1sdsln und
Paprika vsrmisobt. Prisobs
Pisobilists von dsn gräten
dskroisn, naobbsr mit dsm

Msgsmssssr kloin sobnsidsn.
Mtsr dsn gartokkolstook
misobsn. kius dsr Rasso
l'OUI'NSâOS 2^16173^ in
Ngsld, Naobbsr in panier-
msbl «ondsn, buk sin guobsn-
blsod sst-sn, ^o mit oinsr
Suttsrklooko vsrssbon und in
dsn boisson kaokoksn- sobis-
don. va-u sins rs-onts 7oma-

tsnsauoo ssrviorsn und Z»-
lat.

Slid 4.

686



Eintausend Reiherfedern
(Schluss von Seite 674)

Geld kostete? Tausend Reiherfedern
brauchte es für ein Cape, nur tausend
Reiherfedern...

Keine Reiherfedern, keine Hochzeit.
Basta. This is it, my boy. Der einzige
Fisch bist du nicht.

Tommy kämpfte eine Woche lang mit
und gegen sich selbst und Marge liess
gar keinen Zweifel, dass auch Lastwa-
genchauffeure Menschen mit Einkommen
seien. Hinter dem Juke-Joint fangen
die Sümpfe an... Reiher hat's dort,
Reiher... man muss nur die Sümpfe ken-
nen. Und wissen, wenn die Sumpf-Ranger
ihre Runden machten - denn die Reiher
unterstehen dem Naturschutzgesetz und
der Staat Florida lässt nicht mit sich
spassen.

Am kommenden Sonntag bettelte sich
Tommy eine Fahrt nach Jacksonville und
kaufte dort Kleinkalibermunition, die
lange, rauchlose 22er. Dann liess er
durchsickern, dass er in Tampa, im Sü-
den unten, eine Stelle anzutreten ha-
be. Und nur Marge wusste, dass Tommy

in die Sümpfe verschwand: Eintausend
Reiherfedern! Und wenn er die ganze
Reiherkolonie auszurotten hatte, her
mussten sie, her mussten sie, diese
Federn, denn Marge wollte es so haben.

Mit dem Einnachten packte Torniiy den
Schlafsack und alles, was er für den
langen Aufenthalt in den undurchdring-

liehen Sümpfen und im Vogelparadies
brauchte, ins Kanu und mit lautlosen
Faddelschlägen trieb er das Boot in
die Zypressen, deren Stämme aus dem

blasigen Schwarzwasser ragten. Für
Alligatoren hatte Tommy kein Auge und
das wegen den Sumpf—Rangers? Gab es
einen, der die Sümpfe besser kannte
als Tommy und sein Alter? -

Im September brachten sie ihn her-
aus, die Sumpf-Ranger, und die Moski-
tos hatten Tommy fast gefressen.

Am alten Wharf hinter dem Juke-Joint
machten sie fest, die Manner der Re-
gierung, und Tommy bot einen traurigen
Anblick. In Fetzen die Kleider, ver-
wildert der Bar.t. und dreimonatiges
Haar auf dem Kopf. Das einzige Aus-
rüstungsstück, das in bestem Zustand
geblieben war: Die Wxnchesterbüchse.
Und die trug einer der Ranger unter
dem Arm. Der andere brachte die bei-
den Blechkanister mit Reiherfedern an
land und dann stapften die drei in die
Wirtschaft hinüber.

Dieses hatten ihm die Sumpf-Ranger
versprochen. Ehe sie ihn nach Folk-
stone, dem County Seat, ins Gefängnis
brachten, sollte er seinem Mädchen
Good bye sagen und einer der Ranger
hatte schon im Sumpf draussen gesagt:
„Junge, du musst ja total verrückt ge-
wesen sein... einer Frau wegen den
ganzen Reiherbestand wegzuschiessen...
Jetzt kannst du lange auf die Hochzeit
warten. Tommy...

Jimmy, der Juke—Joint—Budentesitzer,
lümmelte an der Theke und blieb teil-
nahmslos, als die Ranger mit Tommy
eintraten. „Marge? Marge? Nein, Marge
ist nicht mehr hier... die ist vor
zwei Monaten weggelaufen... mit einem
lastwagenchauffeur durchgebrannt...
die war plötzlich rein verrückt auf
ein weisses Abendkleid... sagte, dass
sie es haben müsse, um es mit einer
Reiher-Cape zu tragen... hat man so
etwas schon gehört, so etwas Verrück—
tes, frage ich Euch... und läuft dann
einfach davon... Ja ja... Weiber..."
und damit spuckte Jimmy aus.

Der,Ranger griff in den Blechkani-
ster und. brachte eine Handvoll weis-
ser Federn heraus.

„Reiherfedern? So wie diese etwa?
Würde ein nettes Cape geben... wetten
wir, dass sich die Frau des Richters
darüber freuen wird... '

Und zu Jimmy: „Komm, gib Tommy da
einen Whisky... er hat ihn verdient..."

Dann fuhren sie zusammen fort, die
lange, gerade Strasse den Sümpfen ent-
lang, nach Folkstone hinauf. Die bei-
den Ranger, Tommy und die Reiherfe-
dern, weiss und rein, in zwei Blechka-
ni stern.

Das Cape würde der Frau des Richters
ausgezeichnet stehen.

Das war der einzige Trost, den die
beiden Ranger Tommy mitgeben konnten,
als sie ihn dem Sheriff in Folkstone
übergaben. J.H.M.

Wenn gute Möbel -
dann Pfister-Möbel

Vergleichen Sie einmal ganz sorgfältig einen Pfister-Kombi mit irgendeinem
anderen. Sie werden erstaunliche Unterschiede feststellen! Gewissenhafte Ver-
gleiche dieser Art führen stets zurück zu Möbel-Pfistcr, dem ersten Haus
der Branche.

Entwurf, Modell und Alleinverkauf: Möbel-Pfister AG, gegründet 1882.
Grosse Wohnkunstausstellungen in Basel, Zürich, Bern, sowie in der Fabrik in
Suhr bei Aarau. — Reisevergütung bei Kauf einer Einrichtung. Franko-Haus-
lieferung überallhin. Den neuesten Katalog 1948 verlangen. Zustellung gratis!

Liànssncl ksitisrtsâsrn
(Zckluss von Zeito Ü74)

gslâ ìrosdsds? ?-iUssnà Lsiksnksâsrn
dn-iuodds ss kün sin Os.xs, nur ds.nssnâ
kîsidsrksàsnn...

Xsills Lsidsrksâsnn, ìcsins Lood^sid.
L-iSdà. ?kis is id, m^ dojt. Osn sinisiZs
?isod disd âu niodd.

lomm^ ksmxkds sins Uooks I-inZ mid
unâ ZsFsn siod ssldsd unâ îàn^s lisss
^s.n Icsillsll Nvsiksl, âs.ss s.uod Oisd«-i-
Zsnod-inkksnns Mnsoksn mid LÜnkommsn

ssisn. Lindsn âsm ânìts-âoind k-iNZsn
âis Zümxks s.n... Lsidsn dnd^s âond,
Lsidsn... msn muss nun âis Zûmxts ksn-
llsll. Onâ «isssn, «snn âis Znmxk-Lsngsn
itins lîunâsn m-ioddsn - âsnll â is Lsidsn
nndsnsdsdsn âsm Hàdunsodud2^sssd2 nnâ
âsn Zdssd ?Ioniàs, Isssd niodd mid siod
sxs.sssn.

ìrommsnâsn ZonndiiA dsddslds siod
lommjt sins ?sdnd n-zod âsQksonvills unâ
ltaukds âond lklsinàlibsnmunidion, âis
làn^s, Nàuodloss LLsr. vànn lisss sn
ânnodsialrsnn, âàss sn in Ismpi, im Zü-
âsn undsn, sins Fis ils snsudnsdsn d-i-
ds. Hnâ nur î^s.i'^s «ussds, âsss Iomm>
in âis Zümxks vsnsod«s>nâ: Zind-iussnâ
Ksidsndsâsnn! Onâ «snn sn âis gànss
Osidsnlrolonis s.nssunoddsn diidds, dsn
mussdsn sis, dsn mussdsn sis, âisss
Osàsnn, âsnn MnAs «ollds ss so dsdsn.

Mi âsm Ainnsoddsn p-iOirds lomm^ âsn
ZodIi»ks-i0lc unâ -illss, «u.s sn kün âsn
diNZsn Aàndd-ild in âsn unâunadàninH-

lioksn Zàxksn unâ im VoZsIxàNàâiss
dn-inodds, ins X<inu unâ mid laudlossn
ldââsIsadlsZsn dnisd sn âns Lood in
âis Tzlxnssssn, âsnsn Zdömms -ins âsm
dlnsi^sn Zok«îins«iisssn n-z^dsn. ?nn
álliZ-idonsn dridds lommv ìcsin K.u^s unâ
â-is «sZsn âsn Zumxl—LiinZsns? O-id ss
sinsn, âsn âis Znmpt's dssssn Xîinnds
iils lommzl nnâ ssin àldsn? -

Im Zsxdsmdsn dn-ioddsn sis idn dsn-
-ins, âis Zumxk-kî-inZsn, nnâ âis Uosìci-
dos diiddsn lomnzl kàsd Zsknssssn.
à îilisn Misnl dindsn âsm -7às-Ioind

mnaddon sis kssd, âis Mnnsn âsn Ks-
Zisnnny, unâ lommzl doi sinsn in-iUniZsn
àdliok. In ?sissn âis Xlsiâsr, vsr-
milâsni âsn LàN.i nnâ ârsimoNiiiiZss
kàs,n -int âsm Xoxk. vas sinsiZs ^ns-
nnsinnAssinoìc, âs.s in dssism 2nsi-inâ
Zsdlisdsn »-in: Ois Vinokssisndnodss.
Onâ âis irnZ sinsn âsn lîàn^sn unisn
âsm ^nm. Osn s.nâsns dniiskis âis dsi-
âsn glsokkànisisn mii Ksiksnksâsrn -in
Oinâ nnâ âsnn siîipkisn âis ânsi in âis
Vinisodsiki dinndsr.

vissss d-iiisn. idm âis Zumpk-Kan^sn
vsnsxnoodsn. Ods sis idn Niivd ?o1ì?-
sions, âsm vonnizl Zs-ii> ins OstsnZnis
dnssdisn, solids sn ssinsm Mâadsn
(Zooâ d^s s-i^sn nnâ sinsn âsn k-iN^sn
ks.iis sodon im Znmxt ân-insssn Fsss^i:
,^InnZs, ân mnssi z-à ioiàl vsnnnoìci Zs-
«sssn ssin... sinsn ?nàn vlsAsn âsn
FS.N2SN kîsiksndssdèinâ «sZsnsokissssn...
âsdsd kiinnsd ân InnZs nui âis Itoodssid
mindsn, lommjl...

-limmzl, âsn -Iiàs-âoind-Lnâsndssidssn,
Inmmslds -in âsn Iksîcs unâ dlisd dsil-
niidmslos, iils âis RîinKsn mid lomm^
sindnîidsn. „àngs? àrgs? risin, Zàngs
isd niodd mskn disn... âis isd von
swsi Mn-idsn »vsMsIciUisn... mid sinsm
Oisdvl-iZsnads.ni't'snn âunad^sdnànnd...
âis v?àn xlöd^liok rsin vsnnnalrd -ink
sin «vsissss ^.bsnâlrlsiâ... snAds, â-iss
sis ss dadsn mnsss, nm ss mid sinsn
Iîsidsn-Os.xs su dn-igsn... diid mnn so
sd«v-iS sodon ^skönd, so sdviis Vsnnnaìk—
dss, kn-iZs iad Cnod... nnâ Isukd âiinn
sink-iOd âàvon... â-i Hii... Vsidsn..."
unâ â-iwid sxnoìcds âimmzl nus.

Osn kînnKsn Zrikk in âsn Olsokknni-
sdsr unâ. dnnodds sins Unnâvoll «sis-
ssn ?sâsnn ksn-ius.

„lîsidsnksâsnn? Zo «is âisss sd«n?
Mnâs sin nsddss Linxs ^sdsn... «sddsn
«in, ânss siad âis ?rnu âss Kioddsrs
ânNudsn krsusn «inâ...?! '

Onâ su -limm/: „Xomm, ^id lomm)» ân
sinsn Miskjl... sn dnd idn vsnâisnd... "

O-inn kudnsn sis susnmmsn t'ond, âis
lànZs, Zsnnâs Zdnnsss âsn Zümxksn snd-
InnA, nnod?o1ksdons din-ink. Ois dsi-
âsn kî-ingsn, lommzl unâ âis lîsidsnks-
âsnn, «siss unâ nsin, in s«si Olsoìck-v-
nisdsnn.

O-is Onxs «ûnâs âsn ?nnu âss kîioddsns
nusZsssiaknsd sdsdsn.

vns «nn âsn sinsi^s 7rosd, âsn âis
dsiâsn lînnZsn lommzl midZsdsn Ironndsn,
nls sis idn âsm Zdsnit'k in ?o!ì?sdons
üdsnZndsn. -7. k. N.

>!Venn gute t^öbe! -
âann s>si!tei--t^öbel!

VerAìeiede» 8ie eiunuâ gâozi «orgkàdig einen?üster-Xonidi nut irgenâeineiu
unâeren. 8ie «erâen erslininlieìie Onîerselneâe feststellen! <Ze«i»senIiskte Ver»
gleiede âieser Vrt Indien stet» üurüvit nu >löbel»?üster, âein ersten Usus
<Ier Lrsuede.

LntvnrI, ^loâeìl unâ Alleinverlcsnl: >lökel-?lister ^<7, xexrnnâet 1882.
drosse V^olilllcunstsnsstellnngen in Lssel, Xüried, Lern, s««ie in âer kabrid in
Lndr dei iisrsn. — Leisevergiitunx t»ei Xsul einer Linricdtunß. Vrsnlco»Usus-
lielernnx iiderslllun. lien neuesten ILstsIox 1948 verlangen. Zustellung grstis!
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